XIV. Mitternachtsturnier

Elmshorn 23.8.2008

Elmshorns ungewöhnliches Sportereignis bietet guten Sport zur Geisterstunde und ein spannendes Kopf-an-Kopf-Rennen um den Gesamtsieg

„So schlecht war zu diesem Termin das Wetter noch nie“ schimpfte Turnierorganisator Nils Lienau vom gastgebenden Elmshorner MTV, wenn man auch daran nicht die Ursache für die im Vergleich zum Vorjahr leicht geringere Teilnehmerzahl festmachen konnte und wollte. „Unser Stammpublikum war im wesentlichen in der Halle, und wir hatten - wie in den Vorjahren auch – einfach wieder ein wirklich schönes Turnier“.  

Schon traditionell ist das Elmshorner Mitternachtsturnier das etwas andere Ereignis – gefochten wird jeder gegen jeden ohne Geschlechter- oder Altersbegrenzungen. Wer mit einem Degen umgehen kann und Kondition für etwa 30 Begegnungen auf 5 Treffer hat, ist dabei; aufwendig zu installierende Metallbahnen sucht man in der Halle ebenso vergeblich wie die Turnieretats ebenso notorisch belastenden Kampfrichter, Heerscharen von Funktionären und Computer-Auswertungsprogramme. „Wir besorgen vom Meldegeld ein paar Kisten Getränke, jeder der Teilnehmer bringt eine Kleinigkeit zu Essen mit, und so haben wir eine schöne Trainingsrunde zum Beginn der Saison nach der Sommerpause mit einem mittlerweile auch bundesweit bekannten Partycharakter“. 

Als guter Gastgeber lässt man da seinen Gästen gern den Vortritt – gegen halb zwei Uhr nachts stand fest, dass Vorjahressieger Michael Behrendt (PSV Berlin) erneut die meisten Gefechte für sich verbuchen konnte, allerdings dicht gefolgt vom Trio Gerald Hinz, Jonathan Ries (beide EMTV) und Benny Tilsner (PSV Berlin), welche nur einen Sieg weniger erkämpften.

Beste Dame war Sigrid Schwerk (Würzburger TG); in der Gesamtwertung  auf Platz sieben, gefolgt von Hannah Kraken (EMTV) . Karin Körth und Susanne Lienau (beide ebenfalls EMTV) teilten sich sieggleich den dritten Rang. nl
